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ÖÄK-Diplom Komplementäre Medizin Neuraltherapie – Kursorganisation

1.
Seminarorganisation

Das Fortbildungsprogramm sieht 7 zwölf​stündi​ge Seminare (Seminar 1 - 6 und Praxisseminar) bzw. 2 einwöchige Seminare zu je 42 Stun​den in einem Mindestzeitraum von 2 Jahren vor. Den Abschluss der Fortbildung stellt das Seminar 7 (Diplomprüfung) dar. Das Seminar 7 ist zur Auffrischung der Kenntnisse auch als Refresherseminar belegbar.

Theorie:

Im Rahmen der zwölfstündigen Seminare (S1–S6) beträgt die theoretische Fortbildung jeweils 8 Stunden, pro Seminarwoche sind jeweils 24 Stunden Theorie vorge​sehen (Lehrstoffwiederholung miteingerechnet). Im Seminar 7 ist ein theoretischer Teil von 4 Stunden sowie ein 3-stündiger Wissenscheck vorgesehen. 

Praxisseminare:

Für die zwölfstündigen Seminare (S1 - S6) sind jeweils 4 Stunden praktische Übungen vorge​sehen, pro Wochen​seminar sind 12 Stunden Praxis (Wiederholung mitein​gerechnet) und für das Seminar 7 sind 8 Stunden Praxis vorge​sehen. Das ergibt für das Praktikum, das Praxisseminar mit 15 Stunden miteingerechnet, eine Gesamt​stundenzahl von 47.

2.
Diplomprüfung

2.1. Diplomprüfungsvorbereitungsseminar

Voranmeldung und Einreichung der Behand​lungsdokumentation 3 Monate vor Seminarbeginn
Inhalt der Abschlussarbeit

· Diskussion der eingereichten Behandlungsdokumentation nach neuraltherapeutischen Kriterien

· Neuraltherapeutische Fragestellungen aus Theorie und Praxis in Gruppenarbeit

· Theoretischer Wissenscheck (schriftlich)

· Praktische Übungen

Ziel: 

· Eigene Standortbestimmung

· Zulassung zur Diplomprüfung
2.2.
Voraussetzungen für den Prüfungsantritt:

1) das ius practicandi, die Berufsberechtigung als Arzt für Allgemeinmedizin oder Approbierter Arzt bzw. Ausbildung zum Facharzt

2) zwei Jahre neuraltherapeutische Praxis (erstes Semester mindestens 2 Jahre zurückliegend)

3) eine Behandlungsdokumentation 

Anamnese, Untersuchungsgang, erhobene Hilfsbefunde bzw. Befunde zwecks differentialdiagnostischer Überlegungen, neuraltherapeutische Maßnahmen, medikamentöse Therapie und evtl. andere therapeutische Maßnahmen

· 
Kurzfassungen der Dokumentationen (ca. 1 Seite)

4) Zulassung zur Diplomprüfung

2.3.
Prüfungsinhalte Theoretische Prüfung (schriftlich)

· 
Fragen aus dem Fragenkatalog (Zufallsauswahl)

· 
Fragen zu Theorie und Praxis

· 
Fragen zur Behandlungsdokumentation
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